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20. Oldtimer-Ausstellung
Jubiläumausstellung am 10. und 11. Juni in Witschels Scheune S. 5
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Macht der Muster

ILSEGEPLÄTSCHER

Wann haben Sie das letzte
Mal bewusst etwas anders
gemacht, als Sie es üblicher-
weise tun? Ich vorgestern.
Ich habe statt süßem Teil-
chen Reis mit Gemüse zum
Mittag gegessen. Herzlichen
Glückwunsch zu dieser Ent-
scheidung, denken Sie jetzt.
Aber für mich kam sie mit
einer Welterkenntnis daher:
Wow, Reis mit Gemüse
macht viel länger und ange-
nehmer satt als Kuchen oder
Nutellabrot. Alte Muster zu
durchbrechen, setzt positive
Energie frei und schafft
Raum für Neues. Auf zum
Frühjahrsputz der eingefah-
renen Muster.

Susann Gebbert
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Mehr Platz für Osterwiecker
Hausärzte
Zunächst sind die Arbeiten für die Bodenplatte angelaufen

Osterwieck. Nach dem Ab-
riss der früherenDisco ander
Straße Am Langenkamp im
vorigen August ruhte das
Areal zunächst. Nach Ostern
war die Baugenehmigung
eingetroffen.
Wann die Hausarztpraxis
von Dr. Angela Greulich und
Rolf Reddemann aus ihren
jetzt nebenangelegenen
Räumen umziehen kann, ist
noch nicht sicher. Besten-
falls zum Jahresende, spä-
testens im Juni 2024 zur
1050-Jahr-Feier der Stadt.
Jetzt sind zunächst die
Arbeiten für die Bodenplatte
angelaufen. Bevor der Beton
dafür kommt, müssen aber
noch sehr viele Rohre und
Kanäle vorbereitet werden.

Haus entsteht in
Holztafelbauweise

Nach einer Trocknungspha-
se könnte voraussichtlich im
Laufe des Julis der Aufbau
des Hauses in Holztafelbau-
weise beginnen, berichtete
Architekt Helmut Urbisch.

DieUnbekannte sei vor allem
die Wartezeit auf die Heiz-
technik.

Gemeinschaftspraxis
„Es ist eine Investition in die
Zukunft der Stadt Oster-
wieck“, sagte Bauherr Holger
Greulich anlässlich des ers-
ten Spatenstichs. „Vielleicht
ist ja eine gesicherte medizi-
nische Grundversorgung ge-
nauso wichtig für eine Ent-
scheidung, Osterwieck als
Wohnort zu wählen, wie die

Existenz des Gymnasiums.“
Vier Ärzte arbeiten derzeit in
der Gemeinschaftspraxis,
die 1995 ins Dachgeschoss
der vormaligen Kinderkrippe
gezogen war. Damals waren
hier Elke Alpert-Krenge, die
2015 in den Ruhestand ging,
und Dr. Angela Greulich als
Ärztinnen sowie drei
Schwestern tätig. Für das
heute insgesamt 13-köpfige
medizinische Personal ist
der vorhandene Platz zu ge-
ring geworden.
Der Aufstieg über die Treppe
in die Praxisräume ist zudem
für einige Patienten eine He-
rausforderung. „Ausschlag-
gebender Punkt war letzt-
endlich, dass eine junge Ärz-
tin aus der näheren Umge-
bung mangels Räumlichkei-
ten nicht in Osterwieck ihre
Facharztausbildung absol-
vieren konnte“, berichtete
Holger Greulich.

Neu und Barrierefrei
„Deshalb haben meine Frau
und ich uns entschlossen,
auf unsere alten Tage noch
einmal ein großes Projekt an-
zufassen. Es ist eine Investi-
tion für optimale Arbeitsbe-
dingungen der Gemein-
schaftspraxis und für eine
stabile medizinische Versor-
gung unserer Mitbürger in
Osterwieck und Umgebung“,
erklärte er.
Die Gemeinschaftspraxis
wird das neue, barrierefreie

Gebäude zur Nutzung anmie-
ten. Es wird über insgesamt
sechs Arbeitsräume für Ärzte
verfügen. Wobei Rolf Redde-
mann damit nicht die Erwar-
tungen wecken möchte, dass
über die beiden Praxisinha-
ber sowie Marika Arendt und
Dr. Marketa Palenik hinaus
bald noch weitere Ärzte hier
arbeiten werden. Denn Haus-
ärzte sind knapp im Land.
Aber die Gemeinschaftspra-
xis ist auch Lehrarztpraxis
für angehende Mediziner.
Mehr als ein Jahr wurde am
Praxisbau geplant. Er verfügt
in der Gebäudemitte über ein
Atrium als Wartebereich. Ein
bepflanzter Innenhof, in dem
Patienten sowohl unterm
Dach als auch draußen sit-
zen können. Ferner gibt es
einen größeren Raum zum
Beispiel für Schulungen von
Diabetikern oder Teambe-
sprechungen. Die im Ver-
gleich zur jetzigen Praxis
doppelt so große Nutzfläche
ermöglicht es auch, noch ein
zweites EKG-Gerät anzu-
schaffen.
Als besonders wichtig wer-
ten die Ärzte jedoch den Be-
reich für die Behandlung von
infektiösen Patienten, der
von der separaten Eingangs-
tür an komplett von den an-
deren Praxisräumen abge-
trennt ist. Eine Erfahrung
aus der Corona-Pandemie,
die künftig zum Beispiel
auch bei Grippewellen An-
wendung finden soll. (mh)

Es ist losgegangen mit dem
Bau des Osterwiecker Haus-
arztzentrums Am Langen-
kamp.

So soll das Hausarztzentrum Am Langenkamp nach seiner Fertigstellung aussehen. Der kleine Hof in der
Gebäudemitte ist dann ein grüner Wartebereich. Zeichnung: Urbisch Architekten

Am Steinbach 144a   38835 Deersheim
Tel.: (03 94 21) 7 45 22 o. 01 60/7 71 19 67
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Karen Slaughter
Die letzte Nacht
Der 9. Fall für Will Trent

Sara Lintons Leben verän-
derte sich schlagartig, als sie
auf dem Weg nach Hause
von einem Barbesuch brutal
angegriffen und überwältigt
wird. Die nächsten zwei
Jahrzehnte verbringt sie da-
mit, sich wieder eine Exis-
tenz aufzubauen - und zu-
nächst scheint es, als hätte
sie es endlich geschafft, die
Vergangenheit hinter sich zu
lassen: Sara ist nun erfolgrei-
che Ärztin und mit ihrer gro-
ßen Liebe verlobt. Doch eines
Nachts, während sie in der
Notaufnahme arbeitet, wird
eine junge Frau eingeliefert,
deren Verletzungen ihr nur
allzu bekannt vorkommen.
Auch Dani Cooper ist nach
einer verhängnisvollen
Nacht nicht mehr dieselbe -
und Sara muss einsehen,
dass die Vergangenheit
nicht länger begraben blei-
ben kann.

Kate Morton
Heimwärts
Adelaide Hills, Australien,
1959: Eine Familie picknickt
gemütlich an einem Bach.
Als etwas später ein Mann
aus dem Nachbarort zufällig
dort vorbeikommt, stößt er
auf ein erschütterndes To-
desszenario. Die Polizei be-
ginnt zu ermitteln, doch der
Fall bleibt ein einziges Mys-
terium. Fast sechzig Jahre
später wird die Journalistin
Jess aus England zurück
nach Australien gerufen.
Ihre Großmutter Nora liegt
nach einem Unfall im Ster-
ben. Geschwächt und ver-
wirrt, murmelt Nora Unver-
ständliches vor sich hin. Der
Sinn erschließt sich Jess
erst, als sie eine überra-
schende Verbindung zu den
tragischenGeschehnissen in
den Adelaide Hills herstellt -
und zu ihrer eigenen Fami-
liengeschichte.
Öffnungszeiten der Biblio-
thek: Montag 13 – 18 Uhr
Freitag 13 – 16 Uhr

Sommer-Open-Air auf
dem Schäfers Hof

Osterwieck. Bereits zum
zweiten Mal wird ab dem frü-
hen Nachmittag bis zum
Abend ein sehr abwechs-
lungsreiches und unterhalt-
sames musikalisches Pro-
gramm angeboten.
Wie auch im letzten Jahr
startet das Programmmit den
Damen des Osterwiecker
Frauenchors. Bei Kaffee und
selbst gebackenem Kuchen
erklingen bekannte Lieder.
Im Anschluss wird das Duo
„LyBio“ mit viel Rhythmus die
Zuhörer begeistern. Die bei-
den Schlagzeuger entlocken
bei ihremAuftritt sowohl her-
kömmlichen Schlaginstru-
menten, als auchFässernund
Tonnen mitreißende Trom-
melklänge.
Die Solo-Sängerin Antonia
Weidner hat bereits beim
Weihnachtmarkt der Stadt
für viel Begeisterung gesorgt
und wird auch bei Ihrem Auf-
tritt auf dem Schäfers Hof-
Sommer-Open-Air mit Ihrer
umwerfenden Gesangsstim-
me und einem breiten Pro-
gramm von Rock bis Soul die

In Osterwieck am 17. Juni 2023

Gäste in ihren Bann ziehen.
Im Anschluss erklingen ge-
fühlvolle Balladen und kna-
ckige Rocksongs der Forma-
tion
Solid Punch aus Bockenem.
Die fünf Musikerinnen und
Musiker haben bereits meh-
rere CDs veröffentlicht. Die
Gäste erwartet ein sehr ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm. Von Eigenkomposi-
tionen bis hin zu Cover-Ver-
sionen von David Bowie, Eu-
rythmics über fury in the
slaughterhouse bis zu den
Carpenters bietet Solid Punch
eine riesige Bandbreite.
Die East Side Gang hat im
letzten Jahr, noch als Quar-
tett unter dem Bandnamen
PS-Beat auf dem ersten Som-
mer-Open-Air im Schäfers
Hof ihr Debüt als Band gege-
ben und wurde begeistert ge-
feiert. Inzwischen zu fünft,
musikalisch und persönlich
deutlich gereift und mit
einem noch größeren Reper-
toire kommen die jungenMu-
siker in diesem Jahr wieder
zu uns, um die Besucher er-
neut mit Klassikern der Bea-
tles, Rolling Stones, Santana
und Elvis Presley bestens zu
unterhalten.
Die Versorgung mit Speisen
und Getränken wird wieder
durch die Mitglieder des För-
dervereins SchäfersHof über-
nommen. Der Eintritt ist frei,
um Spenden für die Vereins-
arbeit und die Künstler wird
gebeten. Auf der Homepage:
www.schaefershof-oster-
wieck.de informiert der Ver-
ein über seine Arbeit, das Sa-
nierungsprojekt und die kom-
menden Veranstaltungen.

ANZEIGE

TIPPS AUS DER BIBLIOTHEK

Fotos vom Gelände und der Veranstaltung im letzten Jahr:
Fotos: Nadine Großheim (Verein)

Traumkullisse im letzten Jahr.

	 Anregende Spaziergänge

	 Kurzweilige Bewegungs-  

	 oder Gedächtnisspiele

	 soziale Kontakte fördern

	 Gemeinsames Basteln  

	 und Musizieren

	 „Zeit zum Erzählen“

	 Gemeinsames Genießen  

	 der Mahlzeiten

... in der Tagespflege Osterwieck
Gemeinsam Leben

Weitere Infos unter: www.apocare-nordharz.de

APOCARE Osterwieck GmbH Tagespflege

Bahnhofstraße 5-9 · 38835 Osterwieck · 039421 78328 
m.jork@apocare-nordharz.de

Zeit

biber ticket -
rein ins Erlebnis.

mailto:m.jork@apocare-nordharz.de
http://www.apocare-nordharz.de
http://wieck.de
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Frühjahr ist Hauptsaison
für Marderbisse

VERSICHERUNGSTIPP

„Im Frühjahr reagieren Mar-
der besonders bisswütig auf
fremde Duftmarken“, erklärt
die stellvertretende GDV-
Hauptgeschäftsführerin Anja
Käfer-Rohrbach. „Wird eine
zerbissene Leitung zu spät
bemerkt, kann das gefährli-
che Ausfälle der Fahrzeug-
technik verursachen“, so Kä-
fer-Rohrbach. Gegen die fi-
nanziellen Schäden durch
Marderbisse schützt eine
Teil- oder Vollkaskoversiche-
rung.
Mit den leistungsstarken Ta-
rifen der ÖSA Versicherun-
gen sind nicht nur die direk-
ten Schäden an Kabeln,
Schläuchen und Leitungen
versichert, sondern auch
möglicherweise teure Folge-
schäden bis zu 3.000 Euro.
Damit zahlt die Versicherung
auch in den Fällen, in denen
angebissene Zündkabel den
Katalysator lahmlegen oder
undichte Kühlschläuche zur
Motorüberhitzung führen.
So kann man sein Fahrzeug
vor Mardern schützen:
• regelmäßige unter die Mo-
torhaube schauen
• Sprays zur Neutralisierung
des Sekrets
• professionelle Reinigung
des Motorraums
• Installation eines engma-
schigen Drahtes unter dem
Motor sowie Kabelummante-
lungen
• Abschreckende wirken Me-
tallplättchen, die an den Ein-
stiegsorten Stromschläge ab-
sondern, ohne die Tiere zu
verletzen. Ähnlich unange-
nehmsindUltraschallwellen,
die Marder abschrecken.
Und eines liegt uns noch am
Herzen: Wir bei der ÖSA en-
gagieren uns für Klima-
schutz. Mit „Bäume für Sach-
sen-Anhalt“ möchten wir
einen Beitrag zum Klima-
schutz in leisten. Machen Sie
mit! Für jeden ÖSA-Kfz-Neu-
Vertrag unterstützen wir
Aufforstungsprojekte in
Sachsen-Anhalt. So konnten
in den letzten zwei Jahren
mit Hilfe der ÖSA bereits
rund 15.000 heimische Bäu-
me gepflanzt werden.

Stadt gründet eine Wasserwehr

Stadt Osterwieck. Die Stadt
Osterwieck will dann besser
aufgestellt sein. Sie hat jetzt
eine Wasserwehr gegründet.
Nach menschlichem Ermes-
sen sollte es solch verheeren-
de Hochwasserschäden in
den Ilse-Orten wie 1994 und
2002 künftig nicht mehr ge-
ben. Der Landesbetrieb für
Hochwasserschutz hat ent-
lang des Flusses von Ilsenburg
bis Hoppenstedt in den letzten
Jahren Millionenbeträge aus-
gegeben, um die Orte durch
Deiche sowie den Rückbau
vonWehren und anderenHin-
dernissen sicherer zu ma-
chen. Vor Pfingsten ist erst ein
umfangreiches Vorhaben mit
dem Abriss einer Wehranlage
sowie dem Bau zweier Deiche
und einer Brücke in Vecken-
stedt abgeschlossen worden.
Osterwiecks Bürgermeister
DirkHeinemannwill aber dem
„Frieden“ noch nicht ganz ver-
trauen. Weil dabei auch Über-
flutungsfläche weggenom-
men wurde, könne er noch
nicht einschätzen, wie sich
das auf den Unterlauf der Ilse

Hochwasserschäden in den Ilse-Orten wie 1994 und 2002 soll es künftig nicht mehr geben.

auswirken wird. Doch auch
ohne dieses Wissen wäre in
der Stadt Osterwieck eine
Wasserwehr gegründet wor-
den. Denn selbst ein ver-
meintlich sicherer Flusslauf
könnte plötzlich überschwap-
pen. Vor allem wenn Treibgut
etwa vor Brückenpfeilern fest-
sitzt und das Wasser anstaut.
„An der Ilse ist es doch so“,
stellte Heinemann fest, „das
Hochwasser währt nur kurz.“
Eine schnelle Hilfe sei daher
unumgänglich, und die könne
die Stadt nur selbst organisie-
ren.
Im April ist die Wasserwehr
gegründet worden. 18 Feuer-

wehrleute haben sich bisher
zur Mitarbeit bereit erklärt.
Geleitet wird die Wasserwehr
von Lucas Heuwoldt aus Hop-
penstedt und seinem Stellver-
treter Dennis Löbner aus
Schauen, ehrenamtlich natür-
lich.
Beide sind in Sachen Hoch-
wasserbekämpfung Männer
mit Erfahrung. Diese erwar-
ben sie aber nicht an der Ilse,
sondern an der Elbe. Lucas
Heuwoldt war damals noch in
der Feuerwehr Heimburg ak-
tiv. Denis Löbner ist überhaupt
erst seit zwei Jahren Feuer-
wehrmann, aber seit Jahren
aktiver Bundeswehr-Reser-
vist. In dieser Funktion war er
im Zeitraum von 20 Jahren
sechsMal an derHochwasser-
front im Einsatz und dabei
auch mit Leitungsaufgaben
betraut gewesen.
Die Aktiven der Wasserwehr
kommen neben Hoppenstedt
und Schauen noch aus Deers-
heim, Rhoden undWülperode.
Was dabei auffällt: Nur Hop-
penstedt liegt an der Ilse. „Das
ist bewusst so ausgewählt
worden“, erklärte Vizestadt-
wehrleiter Manuel Kabisch.
Denn die Kameraden der Ilse-
orte werden bei Hochwasser
für die praktischen Tätigkei-
ten benötigt. Für die Arbeiten
mit den Sandsäcken und
Pumpen vor allem.
Die 15 Wasserwehr-Akteure
haben andere Aufgaben. Vor
allem sind sie schon ab Hoch-
wasserwarnstufe 2 in Alarm-
bereitschaft. EinWasserstand,
der an der Ilse nach denHoch-
wasserschutzbauten der letz-
ten Jahre normalerweise
kaum für Aufregung sorgt.
Doch es bleiben die neuralgi-
schen Punkte, die aufmerk-

sam beobachtet werden müs-
sen, damit das Wasser unge-
hindert abfließen kann. Und
wenn es wirklich brenzlig
werden sollte, wird die Was-
serwehr die Feuerwehren und
zivilen Helfer entsprechend
zu den Stellen dirigieren so-
wie zusammen mit der Stadt-
wehrleitung die Hochwasser-
bekämpfung koordinieren.
Ab Warnstufe 2 also werden
zumindest die Führungskräf-
te zusammentreten und ent-
scheiden, was zu tun ist. Als
Einsatzzentrale bei Hochwas-
ser wird dabei ein Feuerwehr-
raum in Hoppenstedt dienen.
Nach ihrer Gründung zum
Monatsanfang ist die Wasser-
wehr noch nicht einsatzbe-
reit. Lucas Heuwoldt nannte
den Starttermin 1. Januar
2024, hofft aber, dass es schon
im Herbst losgehen kann.
Denn die Einsatzkräfte müss-
ten erst für diese speziellen
Einsätze ausgebildet werden.
Dabei wolle man auch mit be-
reits bestehenden Wasser-
wehren etwa in Ilsenburg und
Wernigerode zusammen-
arbeiten.
Lucas Heuwoldt und Denis
Löbner betonten, dass die Ein-
satzkräfte in den nächsten
Monaten Erfahrungen sam-
meln müssten, wo die poten-
ziellen Gefahrenstellen und
Schwachpunkte liegen, um
diese dann bei hohen Wasser-
ständen zielgerichtet ansteu-
ern zu können. Daher sind die
Leiter derWasserwehr sowohl
an Informationen interessiert
als auch an weiteren Mitstrei-
tern, die keinesfallsMitglieder
einer Feuerwehr seinmüssen.
Für die ab Warnstufe 2 anste-
henden Kontrollfahrten an
den Deichen und Brücken
steht den Einsatzkräften das
frühere Rohrsheimer Feuer-
wehrfahrzeug zur Verfügung.
Schon Ende Februar hatte der
Stadtrat eine Wasserwehrsat-
zung beschlossen, erinnerte
Ordnungsamtsleiterin Anja
Ahrens. Die Satzung ist auch
notwendig, um Fördermittel
für die Wasserwehr erhalten
zu können. Zum Beispiel für
einen Kleinbus, denn der Elo
kann nur eingeschränkt Per-
sonen transportieren. Aber
auch Fördermittel für wichti-
ge Ausrüstungsgegenstände
wie Sicherungsseile,
Schwimmwesten oder leichte
Einreißhaken. (mh)

2017 gab es das letzte schwe-
re Hochwasser an der Ilse.
Wann das nächste kommt,
weiß niemand, aber es wird
kommen.

Von
Ralf
Döppelhauer
ÖSA
Geschäftsstelle
Osterwieck

Auch beim Ilse-Hochwasser 2017 musste Brücken wie hier in Hoppen-
stedt beobachtet werden. Foto: Mario Heinicke

Am Markt 8    38835 Osterwieck    Tel.: 039421 7970

Geschäftsstelle
Ralf Döppelheuer

Bürozeiten
Mo, Do 9.00 - 12.00 Uhr 15.00 - 18.00 Uhr
Di, Fr 9.00 - 12.00 Uhr Mail: ralf.doeppelheuer@oesa.de

mailto:ralf.doeppelheuer@oesa.de
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Wie oft darf ich mein
Kind sehen?

RECHTSTIPP

Nach einer Trennung der El-
tern stellt sichhäufig die Fra-
ge, wie oft und wie lange das
umgangsberechtigte Eltern-
teil sein Kind sehen darf. Im
Bürgerlichen Gesetzbuch
findet sich keine Regelung.
Die Grundregeln wurden von
der Rechtsprechung entwi-
ckelt. Ein Kleinkind (0-3 Jah-
re) darf i.d.R. nur wenige
Stunden begleiteter Umgang
mit dem umgangsberechti-
gen Elternteil verbringen.
Ein Kind imAlter zwischen 4
- 6 Jahrenwird einen ganzen
Tag und ein schulpflichtiges
Kind normalerweise 1-2 Tage
mit dem unterhaltsberech-
tigten Elternteil verbringen.
Üblich sind Besuchstermine
alle 14 Tage, wobei Sonderre-
gelungen an den hohen ge-
setzlichen Feiertagen, den
Ferien und am Geburtstag
des Kindes zu treffen sind.
Die Ferien werden hälftig ge-
teilt. Wichtig sind Regelun-
gen zu den Modalitäten des
Abholens und Wiederbrin-
gens und was geschieht,
wenn das Kind oder der um-
gangsberechtigte Elternteil
erkrankt. Grundsätzlich ha-
ben die Eltern die Möglich-
keit, eine Umgangsregelung
selbst zu treffen.
Da nach einer Trennung die
Kommunikation zwischen
den Eltern oft schwierig ist,
sollte anwaltlicher Beistand
in Anspruch genommen
werden. Lässt sich keine ein-
vernehmliche Regelung fin-
den, kann der umgangsbe-
rechtigte Elternteil das Fa-
miliengericht anrufen. Das
Gericht wird unter Berück-
sichtigung des Kindeswohls
eine Umgangsregelung tref-
fen.

Foto: stock.adobe.com

20. Osterwiecker Oldtimertreffen

Osterwieck. Die fahrbaren
Schätzchen in Form von
Pkw, Landmaschinen und
Motorrädern sind am Sonn-
abend und Sonntag jeweils
ab 10 Uhr in der Goslarer
Straße auf dem Gelände von
Witschels Scheune zu be-
wundern. Voriges Jahr wa-
ren das über die zwei Tage
immerhin 580 Fahrzeuge aus
einem Umkreis von etwa 100
Kilometern gewesen.
Die ersten 18 Auflagen der
Schau waren auf dem Dru-
ckereigelände in der Oster-

Jubiläumausstellung am 10. und 11. Juni in Witschels Scheune

wiecker Bahnhofstraße ver-
anstaltet worden. Das ist
nach einem Eigentümer-

wechsel mit anschließen-
dem Umbau zu Wohnungen
nicht mehr möglich. Voriges

Das Osterwiecker Oldtimer-
treffen feiert Jubiläum. Am
Wochenende vom 10. und 11.
Juni wird es zum 20. Mal
ausgerichtet.

Jahr stellte Landwirt Frank
Witschel sein Gelände zur
Verfügung. Er ist selbst Mit-
glied der ausrichtenden In-
teressengemeinschaft histo-
rischer Fahrzeuge. Das Areal
kam bei allen so gut an, dass
es dort nun weitergeht. Zum
Jubiläum auch mit besonde-
ren Attraktionen. So wird ein
großes Karussell auf demGe-
lände Jung und Alt zu Fahr-
ten einladen. Ein Glücksrad
mit vielerlei Preisen wird
vorhanden sein.
Am Sonntag wird den Besu-
chern ein Schlachtefrüh-
stück geboten. Der Eintritt ist
an beiden Tagen frei. Aber
die Interessengemeinschaft
würde sich über Spenden
freuen. (mh)

Von
Rechtsanwalt
Maik
Haim
Osterwieck

„Benzingespräche“ gehören auch zur Osterwiecker Oldtimerschau.
Foto: Mario Heinicke
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BAU GMBH

• Altbausanierung aller Art
• Maurer-, Beton-, Putzarbeiten
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• Kleinstreparaturen
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Neubauten und Bausanierungen aller Art
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Energie- und 
Umweltberatung  

Dr.-Ing. Ute Urban 
Energiesparen –  

mehr für‘s Leben 

Strom

Wärme

Energie-
beratung

Wasser
039453-632910 

ute.urban@ingenieur.de 

Ihre Ansprechpartnerin  für Gebäudesanierung und Erneuerbare Energien  

mailto:ute.urban@ingenieur.de
mailto:info@ebz-osterwieck.de
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ILSEZEITUNG – NACHRICHTEN

ILSEZEITUNG – BEKANNTMACHUNGEN

„Betreuungstalk“ am 31. Mai in Wernigerode
Was bringt die Reform des
Betreuungsrechts mit sich
und welche Entwicklungen
gibt es – umdiese undweite-
re Fragen geht es beim „Be-

Informationen und Erfahrungsaustausch für ehrenamtliche Betreuer

treuungstalk“ am Mittwoch,
31. Mai, in Wernigerode, den
die Betreuungsbehörde beim
Landkreis Harz organisiert.
Alle ehrenamtlichen Betreu-

er im Landkreis Harz sind
eingeladen, an der Netz-
werkveranstaltung in der
Neuen Evangelischen Kir-
chengemeinde, Pfarrstraße

22, in Wernigerode teilzu-
nehmen. Ab 15 Uhr informie-
ren die Mitarbeiter der Be-
treuungsbehörde über ge-
setzliche Neuerungen –

außerdem steht der Erfah-
rungsaustausch aller ehren-
amtlichen Betreuer im Fo-
kus. Die dreistündige Veran-
staltung ist kostenfrei.

Startschuss für das Schützenfest
in Berßel
Die Schützengesellschaft Berßel lädt vom 7. bis zum 9. Juli zum großen Schützenfest

Freitag: 07.07.2023

Party mit der Discothek
Auerswald in der
Mehrzweckhalle
Beginn: 21.00 Uhr

Sonnabend: 08.07.2023
11:00 Uhr
Abholen der Kindermajestät
aus dem Jahr 2022
12:00 bis 16:00 Uhr
Kinderfest, Spiel und Spaß
für Jung und Alt mit der
Feuerwehr, den Bogenschüt-
zen, Kinderschminken, Tom-
bola, Kuchenbasar, Kinder-
karussell und Hüpfburg
ab 12:00 Uhr
Ermittlung des neuen
Kinderschützenkönigs/-kö-
nigin, Jugendpokalschießen
14:00 bis 16:00 Uhr
Preisschießen
ca. 15:15 Uhr

Tombola-Auslosung
16:00 Uhr
Proklamation des Kinder-
schützenkönigs/ königin
2023 sowie dem oder der
Gewinnerin des Jugenpokals
ca. 16:30 Uhr
Umzug zu Ehren der
neuen Kindermajestät

20:00 Uhr
Tanz mit der Gruppe
„Intensiv“ aus Eisleben.

Sonntag: 09.07.2023

8:45 Uhr
Sammeln, Umzugmit Abord-

nungen befreundeter Verei-
ne, die Majestät des Jahres
2022 wird abgeholt, Musika-
lische Begleitung durch das
Fallstein Orchester Rhoden
10:00 bis 14:00 Uhr
Schützenfrühstück mit
zünftiger Blasmusik durch
die „MTU Blasmusikanten“

aus Wegeleben
13:00 Uhr
Proklamation des Königs
ab 13:00 Uhr
Kaffee und Kuchen
15:00 Uhr
Umzug – Es wird die neue
Majestät nach Hause
gebracht.

Die Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck gratuliert:

April 2023
30.04.    Wega und Rolf Küster in Osterwieck zum 60. Hochzeitstag

Mai 2023
19.05. Edith Gobel in Osterwieck 90. Geburtstag
27.05. Marlene Wreczycki in Rohrsheim 90. Geburtstag
28.05. Günter Rabe in Dardesheim 90. Geburtstag

10.05. Marianne und Wilhelm Mai in Zilly 65. Hochzeitstag
11.05. Annerose und Udo Wiese in Schauen 60. Hochzeitstag
18.05. Hanna und Reinhold Stingl in Berßel 60. Hochzeitstag

Amtliche Bekanntmachungen 
der Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck
Am Markt 11; 38835 Osterwieck, Telefon: 039421 7930
Verantwortlich: Dirk Heinemann – Bürgermeister Osterwieck im Harz Foto: stock.adobe.com

Fotos: Kirsten Volkmann.

http://stock.adobe.com
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Radrenner aus ganz Deutschland
starten in Bühne
Rennen um den Großen Preis der Stadt Osterwieck

Bühne. An die 200 Radrenn-
fahrer aus ganz Deutschland
werden zum Rennen um den
Großen Preis der Stadt Oster-
wieck erwartet. Die ganztägi-
ge Veranstaltung sieht meh-
rere Rennen vom Nach-
wuchs bis zum Senior auf
einem Zwölf-Kilometer-
Rundkurs mit Start und Ziel
in Bühne. Es handelt sich da-
bei um die zweite Etappe der
Wernigeröder Radsporttage.
Die Anwohner können sich
auf ganztägigen Radsport
freuen, müssen sich aber,
was das eigene Autofahren
betrifft, auf einige Ein-
schränkungen einstellen.
Der Rennkurs führt von Büh-
ne nach Stötterlingen, dort
die Dorfstraße hinauf nach
Lüttgenrode und dann nach

Suderode. Von dort geht es in
Richtung Göddeckenrode.
Einen Kilometer hinter dem

Die Stadt Osterwieck erlebt
am Sonnabend, 3. Juni,
sportliches Neuland

Abzweig Wülperode biegen
die Renner nach Rimbeck ab,
müssen vor dem Ort mit
ihren schmalen Reifen eine
grobe Kopfsteinpflasterpas-
sage meistern und sind kurz
danach am Zielstrich.
Über den Tag werden in den
fünf Rennen mit Start zwi-
schen 10 und 15 Uhr insge-
samt 20 Runden absolviert.
Beginnend mit einem Ren-
nen der Amateure über 73 Ki-
lometer und endend mit den
Hobbyfahrern, die 36 Kilome-
ter radeln. Jüngste Wett-
kämpfer sind übrigens die
unter 15-jährigen Schüler.
Die Rennstrecke ist für
Durchreisende an dem Tag
gesperrt, Autofahrer werden
umgeleitet. Das Fahrerfeld
wird jeweils von der Polizei
begleitet, an neuralgischen
Stellen stehen Streckenpos-
ten der Ortsfeuerwehren.
Anwohner dürfen die Stra-

ßen befahren, aber aus-
schließlich in Rennrichtung.
Möchte ein Suderöder also
mit dem Auto nach Stötter-
lingen, so muss er den Um-
weg über Rimbeck auf sich
nehmen. Auch die anreisen-
den Aktiven können übri-
gens nur in Rennrichtung
zum Start nach Bühne fah-
ren.
Die Harzer Radsporttage er-
leben dieses Jahr ihre 25.
Auflage. Anlässlich dieses
Jubiläums wurde eine Drei-
Tages-Veranstaltung zu-
sammengestellt, die ihre be-
sondere Attraktivität schon
durch die Auftaktetappe am
2. Juni hat. Dann geht es im
Bergzeitfahren von Schierke
auf den Brocken. Tag drei am
4. Juni sieht das Altstadtren-
nen an der Wernigeröder
Brauerei auf einem flachen
Ein-Kilometer-Rundkurs.

(mh)

Neue Deutsche Welle & 80“s Party

Mandy Ernst mit
Liedern von NENA

Mandy Ernst – ein Nena
Double aus dem schönen
thüringischen Kindelbrück.
Ihre musikalische Karriere
begann mit ihren früheren
Cover Bands. Sie war Sänge-
rin bei Phantom, Cliff undTo-
pas. Dort spielten sie ein bun-
tes Programm, bei dem auch
so richtige Rock-Kracher wie
z.B. AC/DC dabei waren. Dem
Publikum gefiel besonders
ihre Nena-Darstellung bei
ihrem Neue Deutsche Welle
Programm.
Seit 1999 arbeitet sie nun
schon selbstständig als Nena
Double und rockt jede Veran-
staltung! Mandy hat auch
schon mit Rolf Brendel und

Das Eventwerk wird wieder zur Partyhalle und freut sich auf 2 tolle Künstler:

JürgenDehmel aus derOrigi-
nal-Nena-Band zusammen-
gearbeitet.

Frank Peters
Die NDW-Partymit Frank Pe-
ters, ganz nach der Devise
„Erlaubt ist alles, was Spaß
macht!“ Ein ultimatives Live-

Showprogrammmit den bes-
ten Hits der Neuen Deut-
schenWelle, frei nach der ge-
nannten Devise erlebt das
Publikum die 80er Jahre neu.
Ein Programm zum Feiern
und mitsingen mit den be-
kannten Hits. Wie zum Bei-
spiel: Rosemarie, Skandal im
Sperrbezirk oder Sternen-

himmel…. alle Songs, welche
zum Tanzen und feiern ein-
laden, sind in dieser Show
von Frank Peters vertreten.
Knallbunt wie die 80er Jahre
waren, erlebt ihr ein Live
Showprogramm der Extra-
klasse.

Worauf wartet ihr?
Feiert mit uns zu den größ-
ten Hits der Neuen Deut-
schen Welle und fühlt euch
in diewilden 80er zurückver-
setzt. Seid dabei und lasst
euch mitreißen!
Es wird großartig!
Datum: 07.10.2023
Einlass: 19 Uhr
Beginn: 20 Uhr
Eintritt:
VVK € 28,00 | AK € 32,00
www.eventwerk-oster-
wieck.de
ng@eventwerk-oster-
wieck.de
Telefon: 039421 692615

Showprogrammmit den
besten Hits der Neuen
Deutschen Welle.

ANZEIGE

Auch Nachwuchsrenner gehen
auf den Kurs rund um Bühne.

Foto: HRSC Wernigerode

Mandy Ernst mit Liedern von NE-
NA. Foto: Veranstalter

Frank Peters
Foto: Veranstalter

www.eventwerk-osterwieck.de

ewerkosterwieck

eventwerk_osterwieck

ng@eventwerk-osterwieck.de
+49(0) 39421 692515

Reservierungen nehmen wir
gern telefonisch oder per E-
Mail entgegen unter:

JUNI 2023

04.06.2023 | 14:30 Uhr
Frühlingskonzert
Osterwiecker Frauenchor
Eintritt frei

JULI 2023

01.07.2023 | 18:00 Uhr
Osterwiecker
Kneipennacht
VVK: 15,00€
AK: 18,00€

AUGUST 2023

26.08.2023 | 21:00 Uhr
Ü30-Party
VVK: 6,00€
AK: 8,00€

mailto:ng@eventwerk-osterwieck.de
http://www.eventwerk-osterwieck.de
http://wieck.de
http://wieck.de


8 Amtsblatt der Stadt Osterwieck

Fortsetzung des Tagebuchs von
Berta Amelung aus Berßel
Sowjetische Besetzer kommen nach Berßel und backen

Berßel. Am 25.4.1945 fahren
wir zurMUNA imSchimmer-
wald, holen Brennholz.
Sonntags zuvor waren
Vater, Friedrich Wöhler und
Ferdinand Ahrend zur MU-
NA, um sich dort alles anzu-
sehen. Friedrich Wöhler hat-
te angespannt. Oben in Sta-
pelburg an der Brücke stand
ein Posten, der ihnen auf der
Hinfahrt keine Schwierigkei-
ten bereitete. Auf der Rück-
fahrt hatte der Posten aber
gewechselt und wollte sie
nicht durchlassen. Fritze
Wöhler (Prahlwöhler ge-
nannt) hatte eine grau-grüne
Mütze auf.
Der Soldat vermutete einen
deutschen Soldaten. Vater
hatte schon Angst, seine

schwarze Manchesterhose
könne als SS-Hose angese-
hen werden. Ein Ausweis
von unserem Bürgermeister
nützte auchnichts. Erst nach
langem Hin und Her gab er
denWeg frei.Mit einemame-
rikanischen Ausweis kom-
men wir mit unserem Fuhr-
werk ungehindert durch. Wir
hatten jetzt nur ein kleines
Fuder aufgeladen. Ein Junge
war durch einen Sprengkör-
per tödlich verunglückt. Eine
Frau wurde durch einen um-
stürzenden Baum erschla-
gen. Beide waren aus Ve-
ckenstedt. Den Jungen ha-
ben wir nicht gesehen, aber
die Frau wurde dicht bei
unserem Wagen aufgeladen.
Ich hatte Angst, dass uns
auch was passiert. Manche
Bauern aus Berßel sind vier
bis fünf Mal dort gewesen.

Der Amerikaner hat im Dorf
Hausdurchsuchungen ge-
macht nach Waffen. Sie ha-
ben auch Schmucksachen
mitgenommen. Bei uns wa-
ren sie aber anständig und
ehrlich.
Anna hatte zu Mittag Brat-
kartoffeln. Die haben siemit-
gegessen. Von ihren mitge-
brachten Eiern musste Anna
Spiegeleier machen.

Monat Juni 1945
Die Ausländer kommen nun
alle weg. Die Polen liegen
schon eine ganze Zeit in
Alarmbereitschaft, kommen
nach Lutter am Berge in ein
Lager. Drago glaubt nicht,
dass er schon nach Haus
kommt. Alle paar Tage
kommt eine kleine Zeitung.
Die gesprengte Eisenbahn-
brücke in Wasserleben wur-
de einspurig repariert und
die Eisenbahn fährt wieder.
Eine Autobuslinie fährt von
Osterwieck nach Halberstadt
und eine nach Wernigerode.
Am 6.6.1945 wurde Karl Hoff-
meister als Bürgermeister,
Heinrich Sander und der Ba-
ron von Gustedt von den
Engländern verhaftet. Neuer
Bürgermeister wurde Wil-
helm Gehlfuß.
Seit dem 1. Juni sind wir von
den Engländern besetzt.

Aus dem Tagebuch von Ber-
ta Amelung aus Berßel.

Ganz leise sickert das Ge-
rücht durch, dass wir von
den Russen besetzt werden
sollen. Viele deutsche Sol-
daten sind schon entlassen.
Alle paar Tage kommt mal
einer nach Hause.

04. Juli 1945
Die Russen kommen. Ein Ka-
pitän kommt zu uns in Quar-
tier. Es gefällt ihm bei uns.
Später kommt es anders. Wir
müssen das Haus räumen.
Alle Kleidung und Esswaren
dürfen wir mitnehmen, aber
keine Betten. Ein Posten mit
Gewehr steht vor der Haus-
tür. In eineinhalb Stunden
muss alles fertig sein. Wir
bringen alles auf den neuen
Boden. Um 8Uhr kommen 35
Russen. Es geht uns durch
und durch, als wir sie sehen.
Die Küche und Speisekam-
mer können wir behalten.
Diese Russen sind Bäcker.
Bei Hoffmeisters Mühle ist
die Bäckerei aufgebaut. Diese
Mühlemahlt dasMehl für die
Brote. Öfters kommen viele
Panjewagen mit Pferden als
Vorspann, die das Getreide
zur Mühle bringen. Ein
Unteroffizier von unserer
Einquartierung schließt
unsere kleine Stube und die
Wurstkammer zu und gibt
uns die Schlüssel.

05. Juli 1945
Gestern Abend haben Vater
und ich ein Strohlager auf
den neuen Boden gemacht,
müssen nun auf unsere alten
Tage auf Stroh schlafen. Eli-
sabeth Behrens, unsere
Tochter, hat uns jedem ein
Kopfkissen gebracht. In der
Hast hatten wir noch Man-
ches vergessen, zumBeispiel
die Lebensmittelkarten. Der
Posten hat sie uns dann
rausgegeben.
Anna, als Schwiegertochter,
Adelheid ihre Tochter und
Erika unser Dienstmädchen
schlafen bei Lüddeckes (El-
tern von Anna), Appels bei
Ferdinand Ahrend (Nach-
barn).
Die Bäcker arbeiten in zwei
Schichten, jeden Tag werden
60 Zentner Brot gebacken.
(Heimatstube Berßel).

Fortsetzung folgt

ILSEZEITUNG – SERIE

Hof der Fam. Amelung in Berßel, Schauener Straße 75.
Foto: Heimatstube Berßel.
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